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AUSSERSCHWYZ

Kinder genossen
 abwechslungsreiche
Fepa-Kurse.
SEI TE 2

BOULEVARD

Ein Auto prallte
 gestern mit voller
Wucht in einen Bus.
SEI TE 20
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Gärtnerin mit
Leib und Seele
Glarus. – Im Jahr 2009 zog 
Mariann Nauer Canonica von
Freienbach nach Glarus. Da-
mals verlegte sie ihren Lebens-
mittelpunkt eher unfreiwillig
dorthin, heute ist sie über ihren
Umzug mehr als glücklich. Mit
der Arbeit im «Vrenelis Gärtli»
ging für die leidenschaftliche
Gemüsegärtnerin ein Traum in
Erfüllung. Auf rund sechs Aren
Land baut sie eine Vielzahl von
biologischen Salaten, Gemüsen
und Beeren an. Ihre Produkte
verkauft sie auf dem samstäg-
 lichen Markt in Glarus. (asz)

BERICHT SEITE 5

Vier Mädchen 
auf einen Streich
Einsiedeln. – Das Leben von
Akkordeonist Urs Meier und
seiner Partnerin Tamara
Würsch änderte sich vor einem
halben Jahr schlagartig: Laura,
Lina, Nicole und Eliane kamen
als Vierlinge zur Welt. Die Mäd-
chen sind mittlerweile eigen-
ständige Persönlichkeiten und
halten ihre Eltern mächtig auf
Trab. Ein Ausflug mit dem
Quartett und dem grossen
 Bruder Tom will deshalb
 sorgfältig geplant sein. Nichts-
 destotrotz sind die Eltern glück-
 licher denn je. (asz)

BERICHT SEITE 9

Den sechsten Container in Farbe getaucht
Die Ausserschwyzer Kamerun Stiftung Ashia hat wider Erwarten ihre Hilfsgütersammlung wieder aufgenommen, da
sich ein Sponsor für den Containertransport fand. Vor Kurzem tauchten sie deshalb den bereitstehenden sechsten
Container in knallige Farben. Katja (im Bild) und Felix Bruhin sind erfreut, dass der fünfte Container indes in  Kamerun
angekommen ist (Bericht Seite 4). Text Silvia Gisler

Auch in Zeiten der Krise
steigt die Steuerkraft von
Frau und Herr Schwyzer
nochmals. Die Gemeinde-
finanzstatistik vermeldet
einen neuen Rekord.

Von Stefan Grüter

Schwyz. – Die relative Steuer-
kraft ist eine statistische Ein-

heit. Sie wird ermittelt, indem
das Steueraufkommen auf 
100 Prozent einer Einheit um-
gerechnet und danach auf die
Anzahl Einwohner aufgeteilt
wird. 

Diese relative Steuerkraft ist
vom Jahr 2010 aufs Jahr 2011
im kantonalen Durchschnitt
von 1890 Franken auf 2015
Franken angestiegen. Das Be-
merkenswerte daran: Als Basis

für diese Zahl dienen die Steu-
erdaten aus den Jahren 2008
und 2009, die  Jahre, in denen
die Welt in der  Finanzkrise
 versank.

Nicht alle Gemeinden konn-
ten allerdings die relative
 Steuerkraft erhöhen. In Ausser-
schwyz zeigte beispielsweise
in Lachen, Altendorf, Galgenen,
Vorderthal, Innerthal, Tuggen
und Feusisberg die Entwick-

lung in die andere Richtung.
Dafür konnte vor allem 
Woller au massiv zulegen. Hier
nahm dieser Wert innerhalb
 eines Jahres um rund die  Hälfte
zu. Mit der Erhöhung der rela-
 tiven Steuerkraft im Kanton
Schwyz dürfte in Zukunft 
auch der Obolus, den Schwyz
in den nationalen Finanz-
 ausgleich zu entrichten hat,
 ansteigen. BERICHT SEITE 3

Die Höfnerin Mariann Nauer
Canonica ist leidenschaftliche
Gemüsegärtnerin. Bild so

Neuer Rekord: Schwyzer
nochmals steuerkräftiger

Mehr Umsatz,
weniger Gewinn
Schindellegi. – Der Logistik-
konzern Kühne + Nagel
musste im ersten Halbjahr
einen Einbruch des Rein-
gewinns vermelden. Dieser
ist im Vergleich zum Vorjahr
um 100 Mio. Franken auf
214 Mio. Franken gesunken.
Die von der EU ausge-
 sprochene Kartellbusse in
der Höhe von 65 Mio. Fran-
ken hat das Ergebnis be-
 lastet. Finanzchef Gerard van
Kesteren liess jedoch ver-
lauten, dass das Unterneh-
men die Busse nicht akzep-
tiere. (asz) BERICHT SEITE 3

Parasit bringt
neue Krankheit 
Schwyz. – Obschon im Kan-
ton Schwyz noch kein Fall
der sogenannten Elefanten-
hautkrankheit registriert
wurde, gilt es ein Auge auf
importierte Rinder zu wer-
fen. Denn der Infekt hat die
Alpen erreicht. Die durch
blutsaugende Insekten ver-
breitete Krankheit macht
sich vor allem durch einen
starken Haarausfall sowie
verhornte Hautstellen be-
merk bar und hat teils mas-
 sive Leistungseinbussen zur
 Folge. (asz) BERICHT SEITE 5

Schwyzer Tour
für Springreiter
Reiten. – Die Reihe der
Schwyzer Springkonkurren-
zen wurde in Einsiedeln
eröffnet. Es starteten nur we-
nige Märchler und Höfner,
diese aber erfolgreich. Je ei-
nen Sieg gab es für Manfred
Schilling aus Buttikon mit
Tooma Pride bei den Senio-
ren und Céline Schiess aus
Pfäffikon mit Little Rock in
einem B80/90-Springen. In
zwei Wochen gibt es in
Schwyz diverse Startmög-
lichkeiten und im  August in
Galgenen. (asz)

BERICHT SEITE 11

Kaum Falschgeld in Schweizer Portemonnaies 
Falschgeld im Portemon-
naie ist in der Schweiz
und gar in Europa im
Grunde kein Thema mehr.

Bern. – In der Schweiz erhebt
die Schweizerischen National-
bank (SNB) die Zahlen des
Falschgeldes, welches im Um-
lauf ist, jährlich. 2011 wurden
etwa 3700 falsche Banknoten
beschlagnahmt, wie dem Ge-

schäftsbericht der SNB zu ent-
nehmen ist. Dies waren rund
700 weniger als im Vorjahr. Laut
SNB waren elf von einer Million
umlaufender Noten  gefälscht.

Aufmerksame Bevölkerung
Auch die deutschen Währungs-
hüter betonen, dass verglichen
mit der Anzahl echter im
 Umlauf befindlicher Euro-
Geldscheine – durchschnittlich 
14,6 Mrd. Banknoten in der

ersten Jahreshälfte 2012 – der
Anteil der Fälschungen nach
wie vor sehr gering sei. In
Deutschland entfallen laut
Bundesbank rein rechnerisch
pro Jahr fünf Falschnoten auf
10 000 Einwohner. 

Die deutsche Bundesbank
errechnet den Schaden im ers-
ten Halbjahr auf 1,1 Mio. Euro.
Bundesbank-Vorstand Carl-
Ludwig Thiele lobte die allge-
meine Achtsamkeit: «Im Han-

del und in der Bevölkerung ist
ein hohes Sicherheitsem-
 pfinden vorhanden. Die Men-
schen haben ein Gespür dafür,
was eine echte Banknote ist.»

Durch aufmerksames Fühlen,
Sehen, Kippen könnten Ver-
braucher die Masse der Fäl-
schungen erkennen. Falsche
Münzen seien «in der Regel
nur bei sehr sorgfältiger Prü-
fung von echten Münzen zu
unterscheiden», so Thiele. (sda)


